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Sep. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 25. Novbr. Im „Journal officiel“ 
werden morgen, wie die „Agence Havas“ meldet, 
dte Namen der Mitglieder des neuen Miniſteriume 
veröffentlicht werden. Der Herzog v. Broglie wird 
das Miniſterium des Innern, der Herzog v. Decazes 
die auswärtigen Angelegenheiten übernehmen und die 
übrigen Miniſter ſämmilich bis auf Beulé, welcher 
allein aus dem Cabinet ausſcheidet, ihre Portefeullles 
behalten. Das „Journal officiel“ wird ferner die 
Ernennung von Baragnon zum Unterſtaatsſecretär 
des Innern enthalten. Wahrſcheinlich wird auch die 
. von Des jardin zum Unterſtaats ſecretär 
im Unterrichtsminiſterium morgen publieirt werden. 

London, 25. Novbr. Die „Times“ enthält 
ein Telegramm aus Philadelphia vom 24 c., 
wonach der ſpaniſche Miniſter der Colonien von Ha⸗ 
vanna aus telegraphiſch hat anzeigen laſſen, daß 
man dort mit der Rückgabe der mit dem „Virginiue“ 
weggenommenen, amerikaniſchen Eigenthümern gehö⸗ 
rigen Waaren beſchäftigt ſei. Der Congrez werde, 
5 — verlaute, ſich für eine friedliche Politik aus⸗ 
prechen. 


Zur Juſtruction des Oberkirchenraths vom 
31. October. 


Aus Weſtpreußen, 25. Nov. 
Die oberkirchenräthliche Inſtruction zur neuen 
Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗Ordnung iſt als ein 
gutes. Werk von Allen begrüßt worden, denen es 
eruſtlich darum zu thun iſt, daß durch die neue Ord⸗ 
aung zugleich die Gleichberechtigung der verſchiedenen 
dogmatiſchen Richtungen und mit ihr der innere 
de in der evangeliſchen Kirche wieder hergeſtellt 
werde. Vor Allem verſpricht man ſich eine ſegens⸗ 
reiche Wirkung von der ſachgemäßen und verſöhn⸗ 
lichen Auslegung, die der Oberkirchenrath den 
88 34 und 35 gegeben hat, nämlich benienigen 
Paragraphen, durch welche die kirchlichen Qualifi« 
cationen der wahlberechtigten Gemeindemitglieder 
feſtgeſtellt werden. Aber gerade dieſe Auslegung iſt 
es, durch welche eine eben ſo engherzige und hoch⸗ 
müthige, wie herrſchſüchtige Orthodoxie aufs Aeußerſte 
erzürnt worden iſt. Weil ſie überzeugende Gründe 
gegen den Inhalt derſelben nicht vorbringen kann, 
greift fie ihre fo 


Waſſe ihr zu Gebote, als die ſchon 1 
gewordene So rag der füriftiifhen Theologen und 
der theologiſtrender ſten. 

Die neue Ordnung, ſagen die Herren, iſt ein 
Geſeb, und ein Geſet kann authentiſch, d. i. rechts ⸗ 
giltig nur von dem Geſetzgeber ſelbſt ausgelegt wer⸗ 
den. Der Geſetzgeber in der evangeliſchen Landes ⸗ 
kirche aber iſt der König als oberſter und ſouveräner 


Landesbiſchof. Nur er hat das Recht, feine kirch ⸗ 


lichen Geſetze mit der Wirkung auszulegen, daß alle 
geiſtlichen und weltlichen Mitglieder der Kirche in 
ihrem kirchlichen Verhalten an dieſe ſeine Auslegung 
gebunden find. Wie dagegen der Oberkirchenrath 
das Geſetz auslegt, das hat namentlich für die geiſt⸗ 
lichen Behörden (und ſeder Pfarrer iſt eine ſolche 
— — eben ſo wenig Geltung, wie etwa die 
Geſetzesauslegungen des Juſtizminiſteriunts fte für 
die Gerichtshöfe und für jeden Einzelrichter haben 


würden. 
Um die völlige Nichtigkeit dieſer Beweisführung 
darzuthun, haben wir gar nicht nöthig, auf die alte, 
auch bis heute noch nicht erledigte, übrigens rein 
luriſtiſche, Streitfrage über die Natur und 
den Umfang der ſogenannten oberbiſchöflichen Gewalt 
des Landesherrn auch nur im Geringſten uns ein. 
zulaſſen. Wir brauchen ganz und gar nicht zu erörtern, 
ob dieſe biſchöfliche Gewalt auch das Recht der kirch⸗ 
. EEE SEEN EI LEERE 


Die hundertſte 1 II. 
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t hat, 
viel begebe 11 


Jutereſſe für 
ra Set reges Fabrikleben durch feinen 


Tafel⸗ 


annſchaft und 
chau's faft die 
der 
bauinſpector Alſen, Regierungs- Baurath Ahern 
Bauinſpector Schwabe aus Danzig, Ehreagäſte aus 
Bromberg und Königsberg, die groze Zahl der 
Beamten aller Schichau ſchen Werke, ſo mehr als 


Rechtsgiltigkeit an. | böchſten 


lichen Geſetzgebung in unbeſchränktem Maße in ſich gegen, fo erhält file wieder Vorwürfe von der 


ſchließt, und ob dieſes Recht, ſo weit es exiſtirt, nur 
in gewiſſen Formen oder nur unter Zuſtimmung 
oder doch nur nach vorangegangenem Beirathe dieſer 
oder jener Perſonen oder Körperſchaften geübt werden 
kann, oder ob es an keine Form, keine Zuſtimmung, 
keinen Beirath gebunden, ſondern lediglich in das 
perſönliche Belieben des ſedesmaligen Landesherren 
gelegt iſt. Es genügt vielmehr vollſtändig, daß 
rechtskundige Männer zwar den „Allerhöchſten Erlaß 
vom 10. September 1873“ als ein Geſetz betrachten 
können; aber die Anlagen zu demſelben (und „An⸗ 
lage I.“ iſt eben die Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗ 
Ordnung) auch für ein Geſetz auszugeben, das ver⸗ 
ſtößt nicht bloß gegen jede ehrliche Jurisprudenz, 
es verſtößt eben fo ſehr gegen den gefunden Menſchen⸗ 


verſtand. Die Kirchengemeinde und Synodalordnung 
iſt eine Anordnung, welche der Landesherr als Geſetz⸗ 


geber (wenn wir ihn nämlich hier als „Geſetzgeber“ 
betrachten wollen) nicht gemacht, ſondern der er als 
folder. nur durch „Allerhöchſten Erlaß“ feine 
„Sanetion“ ertheilt hat. Ohne feine Sanction 
konnte ſie allerdings nicht gegeben, und ohne 
dieſelbe kann ſie auch nicht aufgehoben oder ab⸗ 
geändert werden. Aber welche Bedeutung dieſe oder 
ſene Beſtimmung in dieſer neuen Ordnung hat, und 
in welcher Bedeutung die aus fübrenden Behörden, 


von den Conſiſtorien an bis zum Pfarrer des letzten 
Dorfes hin, ſie zu nehmen haben, darüber Beſcheid 
zu ertheilen, hat der König ſich keinesweges vorbe⸗ 


halten oder vorbehalten wollen. Iſt eine Beſtimmung 


der näheren Auslegung noch bedürftig, weil ſie un. 


klar oder zu allgemein gehalten iſt, ſo iſt es einzig 
und allein die Sache des Oberkirchenrathes, ſich dar⸗ 
über zu erklären, in welchem Sinne ſie dem Könige 
von ihm vorgeſchlagen und von dem Könige ange⸗ 
nommen iſt. Darnach hat jede untergeordnete Be⸗ 
hörde ſich zu richten. Wenn ſie aber die Erklärung 
der ihr vorgeſetzten Behörde als für ſich unverbind⸗ 
lich zurückweiſt und in der Praxis ihr direct zu⸗ 
widerhandelt, dann macht ſie ganz einfach ſich des 
offenen Ungehorſame, der offenen Auflehnung gegen 
die Obrigkeit ſchuldig. 

Für uns iſt die juriſtiſche Seite der Sache 
freilich nicht werthlos. Aber den höheren und 
Zeus. Korn wie based. Dat bie ale, 
kirchenräth uslegung 5 en und ftit⸗ 
lichen Bewußtſein denkender Männer entſpricht, 
während die unduldſame, unfriedfertige Auslegung 
der orthodoxen Fanatiker eine religions widrige und 
unſittliche iſt. 


Danzig, den 26. Nobember. 

Der Mittwoch, der „Schwerinstog“, iſt nach 
der Geſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes 
2 Verhandlung über „Anträge von Mitgliedern“ 

eſtimmt. Heute ſtehen außer der Interpellation des 
Abg. Virchow (fiehe A Berlin) die drei Anträge ber 
Ultramontanen auf Ausdehnung des directen Wahl⸗ 
reches auf die Landtagswahlen, auf Gewährung von 
Diäten an die Mitglieder des Reichstags und auf 
Aufhebung der Kalender» und Zeitungsſtempelſteuer 
auf der Tagesordnung des Hauſes. Die Ultramon⸗ 
tanen operiren nicht ohne Geſchick; ſie ergreifen ſofort 
die Initiative und wählen dazu die populärſten 
Anträge aus. Beſonders der Antrag Windthorſt 
hat ſich als ein Kuckuksei erwieſen, deſſen Beſeitigung 
der Majſorität nicht geringe Schwierigkeiten macht. 
Namentlich die Fortſchrittspartei wurde in ein 
böſes Dilemma gebracht. Stimmt ſie dafür, ſo 
wird ihr vorgeworfen, daß ſie für die Ultramontanen 
arbeitet; der theilweiſe Compromiß mit dem Centrum 
bei den Wahlen der Schriftführer hat ihr ſchon 
Vorwürfe genug eingebracht. Stimmt ſie aber da⸗ 


RENTE TT AD KALTE BT 
zwanzig Ingenieure aus allen Gauen Deutſchlands, 
zu einer bunten intereſſanten Geſellſchaft. Natürlich 
fehlte es nicht an Reden, nicht an Geſang, nicht an 
telegraphiſchen igen aus der Ferne. Der 
Oberbürgermeiſter 

rede ausdrücklich hervor, daß die in kaum 
geahnten Dimenſtonen erfolgte Entwickelung 
der Großinduſtrie nicht nur ſegensreich im Allge⸗ 
meinen und für die ganze Provinz ſich erweſſe, 
ſondern daß auch in Bezug auf die rein lokalen Ver⸗ 
hältniſſe keiner der Uebelſtände eingetreten ſei, welche 
ängfiliche Gemüther als Folge der freieren Verkehrs⸗ 
geſetze befürchtet hätten. Die Laſten für Armen⸗ 
und Krankenpflege hätten ſich durchaus nicht im Ver⸗ 
hältniß der Bevölkerungszunahme vermehrt, kein 
eigentliches Proletariat hätten die Fabriken ange 
zogen, denn ſie ſchaffen eben Arbeit und ſpornen ſo 
zur Thätigkeit und zum Erwerb auch diejenigen an, 
die vielleicht ehedem arbeitslos oder arbeitsſcheu 
geweſen ſeien. 

Die Menge junger Talente, welche in den 
Zeichnenſälen der Schſchau'ſchen Werke geiſtig und 
techniſch arbeiten, hatten dem äußeren Schmock und 
Arrangement des Feſtes ihre Kräfte zur Verfügung 
geftellt und daſſelbe mit einer Menge reizender Klei⸗ 
nigkeiten in Bild und Wort verziert. Dieſe junge 
Schaar, die mehr und mehr einen weſentlichen Factor in 
dem friſch aufblühenden geiſtigen Leben Elbings zu 
bilden beginnt, feine Köpfe, muntere Geiſter, ge⸗ 


wandte Hände, huldigte ihrem Führer und Meiſter ſch 


an dem ſeltenen Jubeltage mit freudigem Herzen 
und ein ſchöner Anblick war es, als der greiſe Gründer 
der Elbinger Großinduſtrie ſich unter diejenigen 
miſchte, welche ſeinen Gedanken Geſtalt, ſeinen Plä⸗ 
nen Form, feinen ſchöpferiſchen Ideen Leben geben, 
um mit ihnen auf frohes gemeinſames Weiterarbeiten 
bis zur taufendflen Locomotive ein Glas zu leeren. 

Doch das war erſt der beſcheidenere, kleinere 


übings hob in feiner Feſt⸗ D 


äußerſten Linken, daß ſte die Rechte des Volkes ver⸗ 
rathe. Die Majorität dieſer Partei neigt ſich zu 
einer motivirten Tagesordnung. Die National- 
liberalen wünſchten einfache Tagesordnung; doch 
würde bei einem ſolchen Antrag nur ein Redner für und 
ein Redner gegen die Tagesordnung das Wort erhalten 
können, und die Fortſchrittspartei könnte nicht dazu 
kommen, ihre ablehnende Haltung vor dem Volke 
zu motiviren. Deshalb wird man den Antrag auf 
Schluß der Debatte und auf einfache Tagesordnung 
wohl erſt einbringen, wenn dieſe Motivirung in der 
Debatte ſtattgefunden hat. Von der national⸗libe⸗ 
ralen Fraction wird wohl nur ein Mitglied, wahr⸗ 
ſcheinlich Lasker, ſprechen. Noch ein neuer Vorſchlag 
iſt aufgetaucht, nämlich den Antrag nach engliſcher 
Parlaments ⸗Sitte dadurch zu beſeitigen, daß man 
ſich in der erſten Leſung wohl prinzipiell dafür aus⸗ 
ſpricht, die zweite Leſung aber auf ſechs Monate 
vertagt. Die Verſtändigung zwiſchen den einzelnen 
Fractionen der Maforität über den einzuſchlagenden 
Modus ſollte erſt heute Vormittag ſtattfinden. — 
Der Antrag Bernards auf Aufhebung der Kalender⸗ 
und Zeitungsſtempelſteuer wird hoffentlich die Ma⸗ 
torität erhalten. 

Die „Angeb. Allg. Ztg.“ läßt fi aus München 
die wichtige Nachricht telegraphiren, daß das Con⸗ 
cordat, welches Bayern zur Zeit der Reaction 
im Jahre 1852 mit dem römiſchen Stuhle abgeſchloſſen 
hat, auf ſtaatlichem Wege mit Genehmigung des 
Königs außer Wirkſamkeit geſetzt werder 
ſoll. „Es ſollen — heißt es in der officlöſen Der 
peſche — fortan in allen bei den Verwaltungsſtellen 
und Behörden vorkommenden Geſchäftsgegenſtänden 
kirchlicher und kirchenpolitiſcher Natur, wie es der 
Staatsverfaſſung entſpricht, die beſtehenden Grund⸗ 
geſetze des Staates, ſowie die übrige hieher bezügliche 
Geſetzgebung des Landes die Norm geben, und nach 
den Regeln des Rechts ihrem ganzen Inhalt nach zur 
Anwendung gebracht werden. In gleicher Weiſe 
behält es bei den auf Grund dieſer Geſetzgebung 
erlaſſenen Verordnungen und Inſtructionen fein 
Bewenden.“ Es iſt erfreulich, daß König Ludwig 
wenigſtens in Bezug auf den wichtigen, welt⸗ 
bewegenden Kampf, den Deutſchland durchzuführen 
hat, mit unſerer Regierung denſelben Weg gehen will. 

In Ungarn hat die feit lange chroniſche 
Miniſterkriſis einen acuten Charakter angenom⸗ 
men. Cabinet Szlavy wurde ſchon lange auch 
von der Deakpartei für unhaltbar angeſehen, man 
wollte aber ſein Schickſal bis nach dem 2. December, 
dem Regierungsjubiläum Franz Joſephs, aufhalten, 
um dem „Könige“ nicht die Freude jenes Tages zu 
trüben. Aber der Premierminiſtercandidat der Alt⸗ 
conſervativen, der „große Baron“, der ehrzeige und 
energiſche Sennyey, konnte die Zeit nicht ab» 
warten. Er trat aus der Reſerve, die er ſich bis 
dahin aufgelegt, bervor und fiel im Finanzausſchuſſe 
mit ſchonungsloſer Wuth über die Regierung 
her. Die Blößen, welche er aufdeckte, haben bereits 
die beiden am meiſten gravirten Minifter, den 
Sinanzuinifer Kerkapolyi nnd deſſen Collegen Ludwig 

iſza, zu Falle gebracht. Dieſer partiellen Miniſter⸗ 
kriſe wird wahrſcheinlich nach dem 2. Dezember der 
Rücktritt des geſammten Cabinets folgen. Die Eon- 
ſervativen jubeln und ſehen nicht nur Sennyey an 
der Spitze der ungariſchen Regierung, ſondern ſie 
ſehen auch die Stellung des Reichskanzlers Grafen 
Andraſſy erſchüttert. Als Nachfolger für dieſen 
haben ſie den ultramontanen Grafen Scezſen in petto. 
Der Jubel iſt aber wahrſcheinlich zu früh. Graf 


Andraſſy hat ſich nach Peſt begeben, um auf 
die Dinge einzuwirken. Er wäre wohl der 
geeignetſte Miniſterpräſident, er hat es am 


beſten verſtanden, die Geiſter zu bändigen. 
Aber er fieht in einem Rücktritt eine Degradirung 
und will ſich nicht zu einem ſolchen Opfer verftehen. 
Aller Augen richten ſich jetzt auf Koloman Ghiczy, 
deſſen neulich erlaſſener Brief der im Fluß begrif⸗ 
fenen neuen Parteibildung die Signatur aufdrücken 
zu wollen ſcheint. Für Ghiezy wird beſonders an⸗ 
deführt, daß ſeine früheren, noch unter dem verſchwen⸗ 
geriſchen Regime Lonyays gehaltenen, ſtets auf 
ſtrenge Sparſamkeit hinweiſenden Finanzreden die 
Gewähr einer Umkehr von der bisherigen tollen Fi⸗ 
nanzwirthſchaſt bieten. Es fragt ſich, ob Ghiczy 
auch den Muth haben wird, Reductionen an dem 
kofiſpieligen Spielzeug durchzuführen, an dem das 
Herz ber Ungarn hängt, nämlich an der Honved⸗ 
Armee. Das angeborene, unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen vollkommen unbegründete Mißtrauen 
gegen Oeſterreich dürfte auch die Augen Ghiczy's 
trüben. 

Eine eigenthümliche Jronie des Schickſals will 
es, daß zu derſelben Zeit, in der der Führer der 
Ultramontanen in Deutſchland mit mehr Geſchick 
als Ueberzeugung eine Lanze für die Ausdehnung 
des allgemeinen Stimmrechts bricht, Louis 
Veuillot, der langjährige Vorkämpfer für den Ultra ⸗ 
montaniemus in Frankreich, daſſelbe in ſeinem 
„Univers“ als eine Ausgeburt der Hölle verdammt. 
Er bezeichnet das allgemeine Stimmrecht, dieſes 
zweiſchneidige Schwert, mit dem Frankreichs große 
Kinder fo gerne ſpielen und mit dem. fie 
ſich ſchon ſo oft verletzt haben, als „die 
Gewalt der unzuſammenhängenden Maſſe ohne ge⸗ 
meinſchaftliche Ueberzeugung und ohne gemeinſame 
Idee“, als einen „coloſſalen Unſinn“, als eine 
„Abſchlach tung des conſervativen Inſtincts und der 
Vernunft“. Da fleht man recht auffallend die Taktik 
der Ultramontanen: jedes Mittel iſt ihnen heilig, 
das zum Zwecke führt. Wenn ſie unten find, fo 
ereifern fie ſich für das Volk und für die Freiheit; 
wenn ſie oben find, ſo iſt das Erſte die Unter 
drückung jeder ſelbſtſtändigen Meinung, vor Allem 
der Gewiſſensfreiheit. / 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Novbr. Der Bundesrath 
beſchloß heute in Folge eines Anſchreibens des 
Reichskanzlers vom 24. October, ſeine verfaſſungs⸗ 
mäßige Zuſtimmung zur Auflöſung des Reichs ⸗ 
tages zu geben, welche nunmehr und Grund 
biefer Zuſtimmung durch den Kaiſer erfolgen wird. 
— Dem Ausſchußantrage bezüglich der Aus 
des Wahlgefeges, daß die Wahlliſten nicht vor Feſt⸗ 
fegung des Wahltermins erſcheinen dürften, wurde 
zugeſtimmt. — Der Gegenſtand der Interpella⸗ 
tion des Abg. Virchow (wegen der nahmen 
und Ausgaben der Provinzialverbände ꝛc.) ſchwebt 
bereits ſeit einer Reihe von Jahren; es war damals 
im Abgeordnetenhauſe der Wunſch geäußert worden, 
die Obliegenheiten der Communen, Kreis⸗ und 
Provinzialverbände abzugrenzen und den Umfang 
dieſer Verpflichtungen kennen zu lernen. Die 
Regierung hat damals die Zuſammenſtellung 
zugeſagt und auch eingeleitet, doch ſind die 
Erhebungen der Kreis ⸗ und Tommunalbehörden immer 
neuen Umarbeitungen unterworfen worden. Seit 
etwa drei Monaten dürften die allerdings eingefor⸗ 
derten Beriichte der Communen ꝛc. dem Minifter 
des Innern vorliegen; es wird ſich alſo für jetzt nur 
um eine Auskunft über den Stand der Arbeiten 
handeln können. Die noch reſtirenden Arbeiten 
zum Abſchluß der Civilehe⸗Vorlage verzögern 
ſich aufs Neue; es hängt Alles davon ab, wie weit 
der Kaiſer ſich größeren Arbeiten und Vorträgen zu⸗ 
wenden kann; hiermit ſteht auch die aufs Neue ver⸗ 
CCC ⁵˙u !“ ²˙ wm . . 


Theil des Feſtes. Alle Arbeiter, gegen 1000 an der 
Zahl, waren mit ihren Frauen und Familien einge⸗ 
laden zu einem großen, dem eigentlichen Enthüllungs⸗ 
feſte, welches gegen 8 Uhr Abeuds beginnen ſollte. 
rauzen in der unmittelbaren Nähe des Bahnhofs, 
wo die neuen hauptſächlich zum Locomotivenbau bes 
ſtimmten Anlagen ein weites Feld bedecken, war in 
dem Tenderbau, einer lichten weiten Halle von un⸗ 
geheuren Dimenftonen, dieſes Feſt bereitet. Dort 
lagen einige dreißig Tonnen Bier, 5000 belegte 
Butterbrode bereit für die Menſchenmaſſe, die in 
Feſtkleidern bereits ſeit Beginn der Dunkelheit hin⸗ 
auszog zu der Feier, welche fie alle durch ihre Ar⸗ 
beit vorbereitet hatten. Gegen 8 Uhr fuhren auch in 
langer Wagenreihe die ſpeziell zur Feſttafel Gelade⸗ 
nen hinaus zu dem Hauptorte des Tages. 

„Die weite hohe Halle war ſehr hübſch decorirt 
mit Emblemen, Schildern und Malereien, wirkte 
aber hauptſächlich durch die coloſſalen Dimenfionen 
Gasringe erleuchteten den ungeheuren Raum, auf 
einer Emporbühne ſtimmte das Orcheſter, ein rieſiger 
Manometer wies, als Tanzordnung dienend, mit 
ſeinem Zeiger zunächſt auf die Polonaiſe. Ueber 
zweitauſend Menſchen erwarteten hier den Beginn 
des Feſtes. Mit ihren Frauen und Mädchen ſaßen 
die Arbeiter aller Werkſtätten, die erfahrenen Meiſter, 
die jungen Former, Schloſſer und Schmiede, die 
Gießer, Drechsler und Lackirer gemiſcht mit den ge⸗ 
wöhnlichen Arbeitern umher und ließen ſich's wohl. 
mecken. Der hintere Abſchluß der rieſigen Halle 
war noch durch einen Vorhang den Blicken ver⸗ 
borgen und blieb es, bis die ganze Feſtverſammlung 
beiſammen war. Gegen 8 Uhr kamen dann die 
Damen, welche Fr. Commerzienrath Schichau in 
ihren Salons empfangen hatte, aus der Stadt in 
großer Geſellſchaftstoilette, die Nachzügler der Feſt⸗ 
tafel ſtellten ſich allmälig ein und bald darauf bes 
gann einer der Beamten des Etabliſſements, ein 


älterer Ingenieur die eigentliche Feſtrede, welche nun 
auch den Arbeitern einen Abriß der geſchichtlichen 
Entwickelung dieſer Großinduftrie entwarf, die vor 
36 Jahren aus den allerkleinſten Anfängen ent⸗ 
ftanden, nun mit der Vollendung dieſer Neubauten 
den erſten und bedeutendſten ihrer Art ſich an die 
Seite ſtelle. Beendet hat der Redner feine An⸗ 
ſprache nicht, denn Jubel und Hochrufe, Tuſch und freu⸗ 
diger Lärm unterbrach ihn ſo oft und ſo gründlich, 
daß die überaus geſchickten Regiſſeure der ganzen 
Feier den Schluß nicht abwarten mochten. Die 
Hülle fiel und ſtrahlend inmitten von Gas⸗ 
fiernen, übergoſſen von dem magiſchen Lichte 
farbigen Feuers, präſentirte ſich mit Blumen 
und Laubgewinden reich, aber doch mit vieler 
Discretion geſchmückt, die eigentliche Königin des 
Feſtes: die hundertſte Locomotive. Ein herrliches 
Werk, ſchmuck und ſauber, tüchtig und accurat bis 
auf den kleinſten Stift, wie alle Arbeiten Schichaus, 
diesmal aber noch beſonders elegant aus geſtattet, 
ſtand die prachtvolle Maſchine da, umdrängt und 
umſauchzt von den Tauſenden, die alle das freudige 
Gefühl erhob, hier ein Werk ihrer eigenen Arbeit, 
ihrer Hände, ihres Kopfes zu ſehen, einen Triumph 
der emfigen, ſauren, energiſchen Arbeit zu feiern. Es 
war das ein ſchöner, erhebender Moment dieſes ächt 
und im beſten Sinne demokratiſchen Feſtes, eines 
Feſtes, wie es in unſerer Provinz noch niemals ge⸗ 
feiert worden iſt, wie es überhaupt felten ‚einmal be 
gangen wird. 1 

Darauf begann denn die eigentliche Luft mit 
der Polonaiſe, welche der Feſigeber mit einer der 
Meiſterfrauen eröffnete. Die Maſſen ſetzten ſich alle 
gemach in Bewegung, ein Zug von mehr als tauſend 
Paaren, eine der impoſanteſten Polonaiſen, die je⸗ 
mals getanzt iſt, füllte mit ihren Windungen die faſt 
unabſehbare Halle. Und als dieſelbe ſich ſpäter in einen 
Walzer auflöfte, da verzag': Schichau auch vor dieſer 


| 
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z8gerte Reife des Fürſten B'smarck nach Berlin im 
Seiler ge Für fetzt beſtätigt ſich eben 
nur, daß das Staatsminiſterium den Entwurf fertig 
yon bat. Die heute im Abgeorbneten- 
auſe beſchloſſene Verſtärkung der Unterrichts⸗ 
Commiſſion wird ein gleichmäßiges Verfahren 
auch bei den übrigen Fachcommiſſionen zur Folge 
haben. Die Veranlaſſung iſt in dem Wunſche vieler 
neuer Mitglieder zu ſuchen, in den Commiſſionen 
Beſchäftigung zu finden. 180 von den Peti⸗ 
tionen und dem Budget liegt indeſſen für den Augen⸗ 
blick wenig oder gar kein Material für die Com⸗ 
miſſtonen vor. Ob und in welcher Weiſe der Bericht 
der Unterſuchungs⸗Commiſſion über das Eiſenbahn⸗ 
Conceſſtonsweſen das Abgeordnetenhaus beſchäftigen 
wird, iſt im Augenblick noch Gegenſtand der Be⸗ 
rathung des Geſammtvorſtandes des Hauſes. 

— Die 3 erwartete Ueberficht über die 
Reſultate der Einſchätzungen zur Communal⸗ 
Einkommenſteuer für Berlin im laufenden Jahre 
iſt endlich ſeitens des Magiſtrats den Stadtverordneten 
vorgelegt worden. Es ſind darnach pro 1873 ein⸗ 
geſchätzt worden: zur Einkommenſteuer (alſo mit über 
1000 &. Einkommen) 18,919 Perſonen mit einem 
Steuer⸗Soll von 1,625,262 % (gegen das Vorjahr 
+ 2420 Perſonen mit 322,266 % Steuer⸗Soll). 
Zu einem Einkommen von 300 bis 1000 wurden 
124,264 Perſonen mit 1,091,898 eingeſchätzt 
gt 35,989 Perſonen mit 244,358 %), juriſtiſche 

erſonen und Aetiengeſellſchaften 519 mit 691,008 A 
Steuer⸗Soll (+ 177 mit 361,962 %). Es wurden 
mithin pro 1873 insgeſammt eingeſchätzt 143,702 
Steuerpflichtige mit 3,408,168 g. Steuer⸗Soll 
(+ 38,586 mit 928,586 g). Gegen die Ein⸗ 
ſchätzungen gingen 10,026 Reclamationen ein, von 
denen die größere Mehrzahl, nämlich 6612, durch 
gänzliche Befreiung, 1699 durch Ermäßigung, 1627 
durch Abweiſung erledigt wurden und 88 noch in der 
Recursinſtanz ſchweben. — Auf das Steuer⸗Soll 


von 3,408,168 & wurden thatſächlich 2,237,493 % 


Steuern ausgeſchrieben, eingegangen ſind aber bis 

Ende October nur 1,584,875 Ag, und es wird ſich 

dieſe Summe bis zum Jahresſchluß vorausſichtlich 

auf 2,100,000 % ſteigern. 

Prenzlau, 25. Novbr. Bei der geſtrigen 
Nachwahl für den Miniſter Falk im 3. Potsdamer 
Wahlbezirk Angermünde⸗Prenzlau wurde der frü⸗ 
here altconſervative Abg. v. Wedell⸗Mal⸗ 
chow mit 189 St. (3 über die abſolute Majorität) 
gewählt, während der gleichfalls altconſervative Abg. 
v. Reſſelmann 57 St. und der liberale Candidat, 
Kreisrichter Hönemann 125 St. erhielt. — Am 4. 
Nopbr. wurde neben dem Miniſter Falk der natio⸗ 
nalliberale Abg. Schmelzer gewählt. 

Poſen, 25. Nov. Wegen eigenmächtiger An⸗ 
Bei: der Geiſtlichen Rybicki in Samter, Solty⸗ 
ſinski in Mokronos und Krzeskiewicz in Niepart iſt 
der Erzhiſchof zu einem neuen auf den 23. Dezember 
feftgefegten Termiu vor die Kriminalabtheilung des 
hieſigen Kreisgerichts geladen werden. 

— Das bhieſige Kreisgericht verurtheilte heute 
den Erzbiſchof Ledochowski wegen eigenmächtiger 
Anſtellung von Geiſtlichen in 9 Fällen zu verſchte⸗ 
denen Geldſtrafen im Geſammtbetrage von 5400 Thlrn. 
event. 2 Jahren Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte 
das höchſte Strafmaß, 9000 Thlr., beantragt. (W. T.) 

München. Bis zum Monat Mal ſoll eine 
erſte Vertheilung aus der Spitzeder' ſchen Con⸗ 
cursmaſſe ſtattfinden, jedoch nur 5 1 des Gut⸗ 
habens der Gläubiger; es ſollen dann für ſpäter 
nochmals 5 J in fiherer Ausficht ſtehen. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 24. Novbr. In der heutigen Abend⸗ 
tzung des Abgeordnetenhauſes machte der Prä⸗ 
dent Rechbauer zunächſt die Mittheilung, daß die 
eſtimmung des Art. 4 des Geſetzes betreffend die 

Hilfsanleihe, nach welcher auch die Beleihung ande⸗ 

rer, als der zur Anlegung von Pupillargeldern ge⸗ 

ſetzlich qualiftzirten Werthpapiere zuläſſig fein ſollte, 
mit 119 gegen 116 Stimmen abgelehnt worden ſei. 

Das Abgeordnetenhaus nahm darauf die übrigen 

Alineas des Art. 4, ſowie alle weiteren Artikel nebſt 

den dazu vom volkswirthſchaftlichen Ausſchuſſe ge⸗ 

troffenen Beſchlüſſen in der Faſſung des Letzteren 


an und genehmigte ſodann in dritter Leſung das 


Geſetz im Ganzen. 
aukreich. 


Paris, 23. Novbr. In der Umgebung des 
Marſchalls dringt man mit Ungeſtüm darauf, daß 
er den Sieg vom 19./20. November ſofort benutze 
und mit größter Entſchloſſenheit alles niederwerfe, 
was noch irgend einen Widerſtand leiſten kann. 
Näheres darüber wird am nächſten Montag eine 
Botſchaft des Marſchalls andeuten, in der er ſich 
für die ſieben Jahre bedanken, feine Politik ausein⸗ 
anderſetzen und zugleich die Geſetze ankündigen will, 
—— —— rr 


Aufgabe nicht und ſchwang ſich mit ſeiner Tänzerin im 
fröhlichen Reigen durch die Menge. Da miſchte ſich 
Alles bunt und harmlos durcheinander. Das ſchlichte 
Cattunkleid ſtreifte die rauſchende Seidenrobe, ein- 
fache Wollenröcke behaupteten ſich neben bauſchigen 
Maſſen von Tüll und Tarlatan, der elegante Frack 
und das Ordensband einheimifher und fremder 
„Spitzen“ trat zurück gegen den Sonntagsrock des 
Arbeiters, den nicht ſelten die Kriegsmedallle zierte. 
Ordner mit dreifarbigen Schleifen an der Bruſt 
machten geſchickt die Honneurs, gruppirten die Tänzer 
zu drei verſchiedenen Tanzkreiſen, während der ältere 
und ruhigere Theil der Feſtverſammlung an den 
Tiſchen Platz nahm und ſich an Bier und Schinken; 
ſtullen gütlich that. Die wirklichen Vollsfeſte werden 
immer ſeltener, mehr und mehr arten ſie aus zu 
frivolen Luſtbarkeiten, bei denen die Menge gedanken. 
los ſich in Vergnügungen zu berauſchen ſucht. Dieſes 
war aber ein wahres, echtes Volksfeſt und daß es 
eins wurde, das lag nicht an der Gaſtlichkeit des 
Veranſtalters, nicht an den geſchickten Arrangements, 
ſondern daran, daß jeder der Theilnehmer ſich inner⸗ 
lich berechtigt fühlte mitzuwirken, daß er als ein 
nothwendiges Glied dieſer Welt der Arbeit ſich 
fühlte, derjenigen Arbeit, die heute einen erſten 
großen Triumph in unſerer Provinz feierte. 
Morgen werden nach der kurzen Unterbrechung 
elner froh verlebten Nacht dieſe Räume wieder der 
Arbeit zurückgegeben, die Locomotive No. 100 dampft 
hinüber zur Oſtbahn, die Menſchen wandern im 
ſchmuckloſen Werktagskleid hinaus aus den ſchmucken 
practiſchen Häuschen, welche unſere Induſtriellen 
ihnen zu Wohnungen errichtet, in die Werkſtätten 
u ihrem Tagewerk; die Feier iſt vorüber, aber ihre 
edeutung für Elbing, ür die ganze Provinz wird 
bleiben bis zu dem nicht ſehr fernen Tage, an wel⸗ 
chem wir das Feſt der tauſendſten Locomotive be⸗ 
gehen werden. 


Commiſſion empfehlen, damit dieſe in aller Ruhe 


arbeiten könne. Im Falle dieſer Vertagung ſoll die 
Dreißiger⸗Commiſſion zugleich das Amt eines ſte⸗ 
henden Ausſchuſſes verſehen. Wie man vernimmt, 
wollen die Orleaniſten, daß de Broglie das Innere 
übernimmt und dem Herzog d' Audiffet⸗Pasquier 
das Aeußere abtritt, während die Legitimiſten ſich 
abmühen, Baragnon das Innere zu verſchaffen und 
d'Audiffret⸗Pasquier, der ihnen ſehr verhaßt iſt, 
dem Cabinet fern zu hulten. Broglie und Magne 
ſcheinen jedenfalls im Cabinet bleiben zu ſollen, da 
der Marſchall faſt nur mit dieſen beiden Miniſtern 
arbeitet. — Ueber das Spiel mit Photographien, 
welche politiſche Zukunftsplane darſtellen, berichtet 
die „Independance Belge“, daß außer den Abbildun⸗ 
gen, auf denen die Köpfe des Grafen von Chambord 
und des Grafen von Paris nebeneinander ſtehen, 
auch 300,000 Photographien des kaiſerlichen Prin⸗ 
a worden ſind. 

Der König von Hannover hat einem ihm zu 
Ehren veranſtalten Concert im Conſervatorium bei⸗ 
gewohnt und am gleichen Tage die neue Oper und 
den Mont Valeérien „beſichtigt“. Er verläßt Paris 
am Montage. 

— 25. Nov. Wie die „Agence Havas“ mit⸗ 
theilt, wird das Miniſterium noch in dieſer Woche 
Geſetzentwürfe über die Verwaltung der Munizipal⸗ 
Polizei und über die Ernennung der Maires der 
Nationalverſammlung vorlegen und in der nächften 
Woche ein Preßgeſetz einbringen. gr 

Trianon, 25. Novbr. Prozeß Bazaine. 
In der heutigen Sitzung wurde der General Boyer 
über ſeine Sendung in das preußiſche Hauptquartier 
in Verſailles und über die von ihm dort aan 

eponirte 


ganz mit Eis bedeckt unv ein ſtarker Schneefall hat 
begonnen. Die Schifffahrt nach Kronſtadt dauert 
noch fort, iſt aber ſchwierig. 


Abgeordnetenhaus. 
8. Sitzung am 25. November. 
Die noch rückſtändigen Fachcommiſſionen ſind 
heute gewählt und haben ſich, wie folgt, conſtitulrt: 
1) Für das Juſtizweſen: v. Roenne en, 


Einnahme und pe ſämmtlicher 


an das > gerichtet, in welchem fie die tractats- 
mäßige Stellung Nord⸗Schleswigs in der bekannten 
Art erörtern und nachzuweiſen ſuchen, daß ihre Ber. 
eidigung auf die preußiſche Verfaſſung ohne Vorbe⸗ 
halt unmöglich ſei. Sie bitten am Schluſſe des 
Schreibens das Haus, einen Weg anzubahnen, welcher 
ihre Bedenken beſeitigt. Das Schreiben wird bei 
Petltlons⸗Conmiſſion überwieſen. 

Antrag des Abg. Schenk, das gegen den Abg. 
v. Los bei dem Landgericht zu Saarbrücken anhängige 
Strafverfahren wegen einer in einer öffentlicher 
Verſammlung gehaltenen Rede für die Dauer 
der gegenwärtigen Sitzungsperiode aufzuheben. Nach⸗ 
dem der Antragſteller den Antrag motivirt, wird 
derſelbe einſtimmig angenommen. 

Erſte Berathung des Geſetz⸗Entwurfes wegen 
Abänderung einiger Beſtimmungen des Geſetzes vom 
11. Februar 1870, betr. die Ausführung der ander⸗ 
weiten Regeluug der Grundſteuer in den neuen 
Provinzen. — Apg. Dr. Hänel macht zwei Beben: 
ken gegen dle Vorlage geltend. Das erſte bezieht ſich 
auf den Termin zur Einführung der Grundſteuer in 
Schleswig- Holſtein und das zweite auf die Erhebung 
der Steuer während des Uebergangsſtadiums. In 
Betreff beider Bedenken kündigt er für die zweite Le⸗ 
ſung Amendements an, deren Annahme er vorausſetzt. 
— Der Reg.⸗Comm. Schuhmann erklärt, daß die 
Regierung die Vorlage nur gemacht habe, um die 
888 Mißſtände fo viel als möglich zu 

eſeitigen, und ſtellt eine Ee e 


den teten Amend 
send Sa Vorlage an eine Co 


wird abgelehnt, die zweite Berathung findet fomit 


alten. 

Rom, 21. Novbr. Die „Voce della Verſta“ 
erzählt von einer Anſprache, die der Papſt geſterr 
an die Zöglinge des deutſchen und engliſchen Collegs 
in den Loggien des Vaticans gehalten hat. Den 
deutſchen jungen Prieſtern ſagte Pius, ſie würden 
bel ihrer Rückkehr nach Deutſchland durch eine Reli⸗ 
gions verfolgung, welche lebhaft an die Zeit Julian's 
des Abtrünnigen erinnere, das Oberſte zu unterſt 
gekehrt finden. Sie ſollten ſich deshalb mit allen 
lürchlichen Tugenden bewaffnen, vor Allem mit Ge⸗ 
duld und Feſtigkeit, um den Kampf, der nun einmal 
ausgebrochen fi, Sie 
könnten nur dann 
hervorgehen, wenn 
führten, wie Chriſtus 
in die Welt ausſandte. Aber ſie 
ihn auch flegreich beſtehen, wie Chriſtus ſelbſt ihn 
beſtanden, von Johannes dem Täufer als „Lamm 
Sie würden Schmerz und viel 


ihn 
— ſeine 


vorgeſchriebenen Gebührenſatzes von 4% tritt vom 
% 3 1874 ab der Satz von 5% der einge 
zogenen Klaſſenſteuer. Die zur örtlichen Erhebung 
der Klaſſenſteuer nicht verpflichteten Gemeinden er- 
halten von demſelben Zeitpunkte ab zur Beſtreitung 
der Nebenkoſten der Veranlagung 2% der einge 
zogenen Steuer.“ Hierzu liegt das Amendement des 
Abg. Rickert vor, im Alinea 1 an Stelle von 5 zu 
ſagen 6%; dal. im Alinen 2 an Stelle von 2 zu 
ſetzen 3%. — Abg. Jacobſon befürwortet das 
Amendement, indem er mehrere Beiſpiele aus den 
Kreiſen Guben und Sorau anführt, nach welchen die 
Gemeinden bei der Erhebung das Doppelte und 


zu verausgaben hätten. — Abg. Knebel befürwortet 
gleichfalls den Antrag, weil damit endlich einmal 
einer Unzuträglichkeit abgeholfen würde, die ſich bei 
der Veranlagung in den weſtlichen Provinzen her⸗ 


doppelt, weil neben der Steuerrolle noch ein Einkom⸗ 


genehmigt. Der Minifter des Auswärtigen, Visconti⸗ 
Venoſta, erklärte in derſelben Sitzung auf eine be⸗ 
zügliche Aufrage daß die Regierung zu Spanien in 
den beſten Beziehungen ſtehe und in Bezug auf die 
Frage der Anerkennung der gegenwärtigen ſpaniſchen 
Regierung eine derſenigen der übrigen Mächte con⸗ 
forme Haltung beobachten werde. (W. T.) 
Spanien. 

„Madrid, 22. Nov. Der Commandant der 
Belagerungstruppen von Cartagena meldet, daß die 
Batterien mit Erfolg zu wirken angefangen haben 
und Bomben in die Stadt werfen. 

» Cartagena, 22. Nov. Eine erſte militäriſche 
Verſchwörung iſt hier vorgeſtern entdeckt worden. 


res. fimensnahweis aufgeſtellt werden müßte. — Reg.⸗ 
Der Plan der verſchworenen Soldaten war, die 
Wälle zu beſetzen und die Thore den Regierungs⸗ 


talien 2447, auf Deutſchland und die Schweiz je 
1087 Mill. W. T. 

— 25. Novbr. Bei Gelegenheit der Berathung 
des Budgets in der geſtrigen Sitzung der Deputir⸗ 
tenkammer beantragte Mancini, eine Refolution 
auzunehmen, welche ſich für die Errichtung eines 
internationalen Schiedsgerichts ausſprach. Nachdem 
auch die Regierung der Refolution zugeſtimmt hatte, 
wurde dieſelbe von der Kammer mit Einſtimmigkeit 

angenommen. 
Mittwoch. 
—::! ..... 
Danzig, 26. November. 

* Es ſchien tie eine Zeitlang, als wenn 
die Eiſenbahnverwaltungen geneigt wären, in Betreff 
des Perſonen-Fahrgeldes dem Beiſpiel der Poſt mit 
dem Briefporto zu folgen, d. h. den Tarif herab⸗ 
zuſetzen, um dadurch größere Einnahmen zu erzielen. 
In der That würde dieſer Erfolg nicht ausbleiben, 
da mit der größeren Billigkeit auch die größere 

ge- Benn zung der . ſofort eintreten würde. 
truppen zu öffnen. Die Flotte ſollte gleichzeitig ue ziemlich ſtarkes Anwachſen der Frequenz würde 
den Hafen dringen, die Inſurgentenſchiffe angreifen aber den Eiſendahnen noch keine weſentliche Ver⸗ 
und die Forts bombardiren. Sämmtliche militäriſchen mehrung der Koſten bereiten, da die Züge jetzt 
Führer mit Ausnahme von Contreras find verhaftet. größtentheils nur halb beſetzt find. Das Wachſen 
Contreras und Galvas find ſetzt die Leiter in Car- der Ausgaben durch höhere Kohlenpreiſe, Erhöhung 
tagena. Die Stadt iſt in großer Aufregung. Die der Löhne und Gehälter hat nun die Eiſenbahnver⸗ 
Soldaten fraterniſtren mit den Bürgern. (So lautet waltungen genöthigt, auch eine Erhöhung ber Ein- 
ein Telegramm der „Daily News“. Nach anderer nahmen herbeizuführen zu ſuchen. Dabei ift 
telegr. Nachricht fol es zu einem Kampf gekommen man leider das 


auf 


ußland. 
Petersburg, 19. Novbr. Die Newa iſt heute fü 
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ausgeftellt hätte. Außerdem hat ſich die Arbeit ver⸗ 5 
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Juli 1874 ihr Ende erreicht. Leitung des — Dr. Wollmann dreimal eg immend A billiger. — Upland nicht unter good 77}, 78, 12588.78, 125/26 789, 126% 79, 12824, 
*Im Kaufmänniſchen Verein bielt geſtern biefigen Eymnaſium ſtattfand, iſt nach dem „Erm bez.; fremder: Ki 5/1 „ Grodno 


ordinary November» Bericht ung , October⸗Novem H. : Kiew 115 / 
ber⸗Verſchiffung 7 Dampfer 8g d. — Zeit. 118% 70, Breler 11470 65, 114/1588. 654 Mr b 
Liverpool, 25. Novbr. (Petreidemartt.) Sämmt⸗ 1 70% 15 bez. — Berfte r 35 Kilo wen 
Bromberg, 24. Nov. Der berüchtigte Räuber | liche Artikel ſtetig. — Wetter: Milde, ſchön. ieh, Heine 49, 50, 51, 52, 543 Gr bez. — Hafer 
und Deſerteur Stokawsll it am Sonnabend Nach⸗ Karts, W. Novbr. N 3% 3 Kilo loco und Termine feſter, loco 34. 344, 35 
mittag in der Dauzigerſtraße durch einen Gendarmen | 58,67%. . Anleihe de 1872 92 „fein 36, 7 45 
een und mit Si fe mebrerer anderer Perſonen auf n 5% Rente 61, 05, N Tab.⸗Actien] Kilo 
die Hauptwache abgeliefert worden. Die Verhaftung a 
bat keine geringe Mühe gekoſtet und nur dem Umſtande, ndert, 68, 70, 71 &. bez. — Wicken d 45 Kilo 
daß Stolawski, der ahnungslos eben einen Wagen be⸗ wenig Umſat, 50, 51, 513, 52 & bezahlt. — Lein⸗ 
ſteigen wollte, ganz plötzlich überfallen und zu Boden at Me 35 Kilo zu den gewichenen Preiſen ziemliche 
aße Nan 5 es ar u au daß — 2 . 2 4 — * BR 5 995505 — 36 
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erungen in der Umgegend von Danzig.“ 


* einer uns aus Berent zugehenden Zuſchrift 
wird an die Richtigkeit des Be in . 8224 
d. Ztg. über den eriten am 17. d. abgehaltenen Kreis 
tag entichieben zn Se Zunächſt ſei der leinere Grundbe⸗ 
6 bel der Wahl des Kreisausſchuſſes nicht unberückſichtigt 
geblieben, da der gewählte Hr. Krönke⸗Audda dieſen 
repräſentirt. Auch ſeien bei der Wabl keins Uaregel⸗ 
mäßigteiten vorgekommen. Vor der Wahl des Kreis. 
ausſchuſſes ſei auf Beſchluß ſämmilicher 28 Mitglieder 
bie Sitzung kurze Zelt ſuspendirt, un eine Vorwahl 
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eckt. 
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F. 891-89 % bz., 7 April⸗Mai 88—88f— 871 K. 63. — 
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Imperi „173. Große ruſſiſche Etſenbahn 142. —66.— 
Producten markt. Talg loco 46, 300 Auguſt 47. De 
— Roggen loco 7%, Yır Mai 84. — Ha 
Juni 44. — Hanf 7 Juni 38. — Leinſaat (9 Bub) b 
der Mai —. Wetter: Gelinde. 
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die Provinzen beregter Scheine zu entledigen ſuchen und 
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Es wäre baber | ermünſcht, wenn eine genaue Dar⸗ 
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Sr bz. Januar⸗Februar 9 * 22-20 
bz, Ye Fobruar⸗März 9 M 20 18 Pr 1 der April⸗ 
si 9 & 19—17 Gr bz., Ye Mai- Jun 
164 H bz. — Rüböl 100 Kilogramm loca obne Faß 
191 % b3., vor — 198-1 & bz., Ye November⸗ 
December do., Per Decbr.⸗Januar do., 7er April⸗Maf 
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o iſt es wahrſcheinlich, daß dieſelben von 


Danziger Börſe. 
einigen von der Arbeit zurücktehrenden Arbeitern ver» 


Amtliche Rotirungen am 26. Novbr. 
Weizen loco gut behauptet, der Tonne von 200087. 
fein ale u. weiß 132 133% & 91-93 Br. 
ochbunt 129 1322. 


ls beſcha immergeſell Gröhnke das Unglück 
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„ Am Montag Abend 8 Uhr verließ der Korb⸗ 


S. in Geſchaften ſeine Behausung in der Burg⸗ Langenmarktes und der an enden Straßen um jens 187.90 2 97 / B., Novbr.⸗December do., December⸗ 
| San diefer Zeit iſt er ſpurlos verschwunden. Zelt nicht ſchwer fallen, der Stroldhe habhaft zu werben, — „ 125014307 : 8590 5 .. 0 — do., 2. 2 52 2 67 — Spiritus 
S. ein solider Mann iſt und im fehr geordneten] wenn fie ihre Robbeiten fortſetzen ſollten. : ot . 128-135) 82.86 72 100 Liter & 100% = 10,000 loco K Faß 22 . 
Verhältniſſen lebt, fo muß man annehmen, daß ihm ein — — — — —¼i ᷑ — — ordinair a 8 2 Er 120-128 1 70 5 —15 A 4 De N 2 * 
Aang mgeftoben Gondor, dis zent Screbe gui Sörſen- Depeſchen der Danziger Zeitung. irungspreiß für 12082 dat Ieferbar 86.94 | 9 Bi; K 
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slide 9 ritterſchaftt.] C. Feldberg, ging deute mit voller Ladung und Paſſa⸗ 
wahrſcheinlich in London der Discont auf 6% ber⸗ in See. 


letzt 
von enbeantwortungen folgende 80 „ 4 do. be. Gd. * 
einer groben dab werbe 7 e be. t 00. 5% Danger Drau gieren via Haute und Gopenbagen nad; Stettin in See, 


Vorträge gebalten warden: Ueber Cementbauten vom 


en über die Geſchichte der geo. | abgeiekt. Atiens Gejeligaft 5% Danziger Verſicherungs. Schiffs liſten. 
grophüſchen Entdeckungen Dr. ; ulfurta. M., 25. Nov. Effeeten«Societä:.| Eeſellſcaft „Gedania, 95 Br. 5% Dan 

Be über ae te und Robi Mor! x een = ad 1281. anzoſen 33 x Sombarben 1721 Ken Vendre 964 Br. 1 55 Gupotpetens 1 2 —— . 
Selbſtverantwortung vom Verdan ee 881 Gad sch af. Pron-⸗Disconte. Plandbriefe 98 Br. 5% Preußiſche Portland Cement. fiene — Watt, Glinde — GEribEEg 
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Weizen und Roggen loco feſt, beide auf Termine 
, er Rovbe. 12072. 1000 Silo 237 
Dr. Seemann; auch Herr Kräpelin war für eine Bor- | Br 
leſung vom r gewonnen worden. 
Berent, ov. Lehrer Kewitich iſt zum erſten 
Seminarlehrer hierſelbſt ernannt — ; 
2 Conitz, 25. Nopbr. Die Betbeiligung an den 
geſtern ſtattge abtn StabtoerorbnetensÖrgänzungdmaßlen 
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II 26. November 1873. 
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Luft. Wind: NE 


Ungelommen: Henrilien, Robert bor 
Ballast. — Stollen, Anna, Königsberg. Rn, — 
ſtimmt nach Rendsburg. — Spelde, Hildke VBoäbo 8 
Bremen, Asphalt. — Klöder, Chriſtian, Copenhagen, 
Val fe eit: Günther, Rakete (S ), Stemi 
ese gelt: „ .), Stettin 
Getreide und Güter. 2 
Ankommend: Bark „Der Preuße“. — Bark 
ufall“. — 2 Barken, 2 dreimaſt. Schooner, 2 Schooner, 


ger. 

2 der Rhede: 4 Dampfer. 

Tboru. 25. Noobr. — Waherftand: — Fuß 6 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: ſtürmiſch. 


Stromauf: 
Von Stettin nach Thorn: Nietſchke, Hütten⸗ 
Amt in Neuſalz, Verein der chemiſchen Induſtrie Guß⸗ 
eiſen⸗Waaren, Maſchinentheile, Waſſerglas, Soda. 
Von Culm nach Thorn: Katzki, Lazarus u. 
Kirſchſtein, Oelkuchen. 
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62, Pe Novbr.⸗Bezör. 55, er Jan.⸗FJebr. u. 7 April- . 
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Dezember 13, 40 Gd. — Wetter: Schön. preis 126%. bunt 86 % Gekündigt 50 Tonnen. 
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MR sand > N 8 Ten 110 
we A: Ve; Ark an 3 in Krug ode 
e Die Mitglieder der St. Marien⸗Gemeinde, See d, e Seren kerene 
a ohperin” Tante un Brest, N. werber der Stahtiteit wischen Breitgaffe-ticl, zue zur Diener und Hintergafie ing ee e e e eee ne 


ſter, Schwägerin, Tante und Großtante, at M 
a us und von der Sreicerinfel incl. bis Neugarten 1 bis 19 und Sandgrude Wann zu pachten geſucht. f 
äulein Auguſte Mathilde Wende⸗ 34 bis 44 gehört, werden hiermit noch einmal 1 erſucht, ſich behufs der rer enauer Angabe find unter 1486 in der | Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 


ine Böttcher im 7aſten Lebensjahre, I des Wahlrechtes rechtzeitig bis zum 30. November zu melden. 2 Sichtiae Prei d. Zig: einzureichen.. 
am geicheben: ichtige Preisermäßigung Einen Lehrling 


zeigen tief betrübt an N 
die Hinterbliebenen. Die ee, 


Zoppot den 24. November 1873, C 5 für Bhotogeäpbien; Rich® D Uhr 20 
8 2 schriftlich unter Berufung der vorſchriftsmäßlgen Anmeldeſcheine, welche , Durch Vereinfachung der photographischen 46 ren 70 
reitag, den 28. November c., V erru Hi it] Methode iſt es uns U 9 
F mittags 11 uhr, follen auf pe —— In 24 Rufen 5 Hinz ae zus Ausfällung bereit Bruſtollder 1 Lebensgröße, wache big feht — Danzig, Milch kannengaſſe . 
pro Stüd 30 „ kosteten, das erſte Exem⸗ Kapitalien von 8000 


Speicherinſel, ilchkannengaſſe 19, Herrn J. Meyer, Langgaſſe No. 


1 
im Hopfengarten Speicher, neben dem „A. Soheinert No. 20, lar für 20 , jedes folgende in 10 
Wohnhauſe des Herrn Ballerſtädt: : EF. Riese, Nene en Ki Thlr. berzuftellen. line ernte Thlr. und darüber 
30 Säcke friſche Op orto⸗ „F. Sohottler, Langgaſſe No. 33 entſprechend billiger. > 
= „ F. M. Puttkammer, Heillgegeiſtgaſſe No. 14, Kleine Bilder (Biſtt, und Cabinettar⸗ ind a 5% Zinſen auf viele Jahre auf Be⸗ 
Nüſſe (Wa llnüſſe) „ Douhberok, Langenmarkt No. 1, ten) liefern wir das Dutzend ein Sechstel hungen Danziger Kreiſes zu daben durch 
» Haase, Maßkauſche ade No. 5b., billiger als bisher. Th Kleemann in Danzig 
gegen baar verſteigert werden, wozu „ Tletze, Roblenmarkt No. 28, Gebr. Hirschfeldt, 8 7 
einladet „ R. Bisetzkl, Breitesthor Ro. 134, p — Poggenpfuhl 19. Brodbänkengaſſe 34. 
„Aug. Ti brücke, b m zwar kleinen ab 2 
„ Frater, Janne #0. %% Te en abe me en 2 12,000 Thlr. Tg 


Nothwanger, Auctionator. 

Cognac, Rum, Punſch⸗ 
Eſſenz, Himbeer⸗Syrup, 
verſchied . Sorten Weine, Malakoff 


und Nordhäuſer Korubranntwein 
en gros und en detail empfiehlt 


M. Klein, 54% fo ngo Mo. 1 


einzuſenden find. ſeit 84 Jahren in derſelben Familie be⸗ event. auch getheilt, ſollen bypothekariſch bes 
ber 24 Jahre alten Mitglieder der 57 ſtehendes, blühendes 8 tätigt werden durch C. R. Krüger, Frauen⸗ 


nd 
Material⸗, Colonial⸗, Eiſen⸗ 4 perterre- a 
A Imanren-, Tabals⸗ Wein⸗ und 1500 Thlr. a 5% 
Spirituoſen⸗Geſchaͤft werden zur erſten Stelle auf eine 2 


9 D ! St dt A [ : auf mehrere Jahre verpachtet werden. Das: zum 1. Januar 1874 geſucht. Näheres _theis 
f i i t 
5˙% Danziger Stadt-Anleibe NEE EE 


E * t Ki I S Ir "en 1 Dr. Schuster 6,9 
| ’ 1 
chte Kieler Sprotten, löſen wir ſchon jetzt nebſt Zinſen vom 1. Juli ohne Abzug eee e eee 


eingel. Sülzkiulen, / lagers find ca. 5 Mille erforderlich. Offerten | auf ein 3099 Thlr. zur 1. 
große p omm.Spidgänje ame N nr befördert Rudolf De Stelle von Selbſtdarleihern geſucht. Adreſſen 
fetten Räucherlachs, Jo dn e a n ee 


unter 1561 in der ur tg. erbeten. 

; i g 5 5000 e, recht ere Hypothek, 

Gothaer Cervelatwurſt, Der, fel 00 Jahren Jettnaldon a. Sen, Näheres Im Actienbräner, Sele 
Neuſchateler Küſe und 


auch getheilt zu eediren. 
it gutem Erfol ; 
) a 1 — ee N ee . i 
Pumpernickel Restaurant Punschke, 
empfiehlt 


J ſich auch zu jedem anderen Geſchäft. 
Breitgaſſe No. 113. 
ente A 
R. Schwabe, 


SEES EEE Elbing, im November 1873. 
Heunte Abend 
5 
Langenmarkt, Grünes Thor. 


. 
Johann Wiebe, 
— — L N | 
SER: RE = ron dition d. Ztg. einreichen. Grand Restaurant, 


1 Amerikanifche 6% Anleihe per 1882. . ene e. 
Stearin⸗ und Parafin⸗ BE By tion de ae ie 


0 
beitspſerd 
eitspſerde werden 12 
= 3 3 d d 4 Fin verpaßter neuer kupferner Waſchkeſſel, Concert und Vorſtellung der bes 
lichte in allen Packun⸗ ( welche wir ſchon jetzt coursmäßiig einlöfen, 6 d : 16 


Hallmann’s 


1. Februar 1824 gekündigt: tanten woll 
die Stücke von 1000 Dollars von No. 1 — bis en Adreſſe unter 25. 1469 in 5 


Von der III. Serie derſelben ſind auf's Neue per . ane 2% 
Tägli 
N Fol in Durchmeſer. 2 Jaß lietken Gegehſcaft de in Garde abe pl. 


tief, iſt bedeutend unter dem Koſtenpreiſe ar | wirkung der neu engagirte 
ng 8 — gagirten Soubretten 


’ ’ kaufen Neugarten No. 2. Daſeldſt auch und Louiſe S 
Meyer & Gelhorn, ein compl. Thormen. 1879| 7 Uhr, Euter 2 u Fee n 
gen offerire preiswerth. 1541) Bank a Langenmarkt 40. 1 Sta dei J. Stellen, für e Dame wird e eee — — 
f 1 E . uf. gewünſcht Hundegaſſe 103. 3 Tr intz's 


Wiener Cafe und 
Conditorei 


Theodor Becker, 


24, Ecke der Biegengafle, 
8 l 


Fleiſchvaſtetchen und Bonillon. 
Beſtellungen zu Feſtlichkeiten, Baumkuchen 
Tafelaufſätze, Felſem orten, Bienenkörbe, Füll⸗ 
orner, bunte Schüſſel⸗Torten, Eis, kalte 
peiſen, überhaupt das Neueſte, was in 
dieſem Fach geliefert werden kann. ! 


| Ein mit der Buchführun g u. von der allgemein beliebten Soden 
aus Dead. ; 847 

k. J. ab zu verändern. 2. (letztes) Concert 

am 2, Deeemb 
verſehener Commis ſucht, um ſich zu ver, ee 1898, 
man unter Chiffre E. 
1874 oder auch etwas ſpäter Stellung auf N 
1570) dm Zuch:Engros Lager, Breitgaſſe 56. Franz Bendel 
| 2 landwirtöſchaftl. Buchführung vertraut 

der Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikallen⸗Hand⸗ 


Carl Schnarcke. sssss+=<-: | ur 8 
— SSIISOSSSSSSS: ftändi ſucht eine Stelle als 
8 - = | Concert⸗Salon, 
Breitgaſſe No. 42, 
Couplet· Sa 5 
Doubleſtoffe Correſpondenz vertrauter, Leung bes anten Seren Kaser 
noch in Stellung fungirender 1547 
„ 2 ahr 
preifen. Riess & Reimann, Gef, Sg unter 1563 in Mary lirebs 
60 Tuch⸗Engros⸗Lager Breitgaſſe 86. Tor ver — e renne 
im Apollo⸗ Saale des Hotel du Nord. 
andern, per 2. l. 3. Stellung au! m 
son Contor Wer Lader. Merge Genen bittet 3 
Gonlenrte Tuche Br EEE 
: | in Wirihſchafts⸗Inſpettor TS SSS ss 
zu Damenkleidern in vorzüglichſter Qualität verkaufen */s in geſetzten Jahren, mit vorzüglicher ON ER 5 
einem größeren Gut. Das Nähere in der 
pedition dieſer Zeitung unter 1503. 
den 11. December 1873, 4 
und im Bolizeifache geübt iſt, findet bei Ge⸗ Billets zu numerirten Sitzen a 1 N, 
11. und freier Station ſofort Stellung. Ab⸗ \ 
I F. A. r 
N29 78, zu haben. ate ee 


e eumann, 
1578) Rammbaum 18, 3Xrepp.| Taglich großes Concert, ausg 
; aus Prag. 
zu Damen: Mänteln verkaufen wir räumungshalber zu Fabrik⸗ n wünſcht ſich von 
K. S. Kammerpirtuoſen, 
Ein militärfreier, mit beſten Referenzen 
F. 424 in der enge: 
5 Empfehlungen verſehen, ſucht von Neujahr 
g 7: 2 ® 0 
Meter mit 27½ Sgr Riess 4 Reimann, { 
Ein junger gebildeter Mann, der mit der 
Et zu nichtnumerirten à 20 Gr: find 
I: — x rift der Zeugniſſe und ſelbſtgeſchriebener 
Die Piauoforle- Jab 
von 


Hugo Siegel, 


DANZIE, Heiligegeistgasse No. 118, 


9 Lebenslauf franco einzufenden. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
Sartawitz bei Schwetz, 
Gräflich von Schwanenfeld' ſches 
Nent Amt. 


En Hauslehrer, muſſtalſſch, wird für den 
Unterricht von 4—5 Kindern von ſofort 
verlangt. Näh. in der Exp. d. Ztg. u. 1498 


in junger Mann, en c e ee. jeL g aeſſe von „Tochter Belag 


1 


Zu Polterabenden und Privat 
Aufführungen * 
empfehle mein Lager Genre⸗Perrücken, ſowie 
echter unſchädlicher Schminken von Herbert 
aus Berlin. Das vollſtändige Arrangement 
mit Perrücken u. Schminken zu ganzen Auf⸗ 
führungen übernehme für Herren und Da⸗ 


men auch nach außerhalb. 
Julius Sauer, Theater- Friſeur, empfehlt in bedeutender Auswahl vorzügliche übersaitige Flügel jeder & zeit in einem Colonial⸗Engros⸗Geſchäft 5 
1593) Ziegengaſſe No. 1. Grönse, Desgl. als Selbst-Fabrikant, seine als gut und 1 r aner- 8 vollendet hat, fucht unter beſcheſdenen An: . Abonn. No. 14) 
Aecht n Tabak & 118 15, 12, kannten Pianino’s verschiedenster Form und Ausstattung zu soliden ſpruͤchen eine Stelle in einem Comtoir. —— e Oper in 2 Acten 
10 im € 1 3 „Qualität Preisen. (1573 CR) Gefallige Adreſſen unter No. 1594 erbe⸗] Sonnabend, 29. Nov, bleibt das & 

6 Gr, Sbag 10 12, 10, 8 K., pie. eb in der Ervebition d. Big. 2 geſchloſſen beater 

Birainy bid. 10, © AT ic SEEN 2 2 Ein junger Mann, 2 ateria“ Sonntag, 30. Novbr. (Abonnem. susp.) 
„ feine Virginv⸗ liſt, wünſcht ſich mit einer Ein⸗ um erſten Male mit neuer Ausftattung: 


Maryl.⸗Rippen 8. Bid. 5 a = 
Rippen & Bo. 3, 4 H empfiehlt zur ge⸗ * 1 Thlr 1 — 
fälligen Beachtung a ® 1 — fllage von 1000 bis 150 . ochter der Wellen. Zauber 
— G äft von poſſe mit Geſang in 4 Acten von Woll⸗ 
Juline Moin, Zur Wiesendüngung e ss ee 
. ͤ Zeotag.Ode 5 betheiligen. Adr. werd. unter In Worbereitung: Zum eren Male: Der 
A ht S h | | empfeblen wir unfer No. 1895 in der Exped. d. fliegende Hollander. Große romans 
ec © chwelzer = u P 5 h Ztg. erbeten. R tiiche Oper in 3 Acten von R. W 
(igarren ali-Hagnesia-FThosphat, Ein älterer erfahrener Selonke’s Theater, 


Donnerſtag, 27. November. Marie Aune, 
0 u 


aus der Fabrik von Ormond & Co, Vevey enthaltend ca. 8—9 % ſchwefelſ. Kali, 67 4 ſchweſel. Magnetia, 5—7 % Phosphorfäure, = ib aus 
& Genf, kräftige Qualität, in den Preisen tb ’ % jawefel Kalk, 18—20 7 Schwefelſäure, vhorſäu Inſp ector, . Biden, dem Volke 
von 134, 16$ und 18 & pr. Mille. von vorzüglicher Wirkung auf moofigen und ſauren Wieſen, zum Preiſe von 11 gut empfoblen, ſucht von Nenſahr ab eine in böswilligen = 


jelbftftändige verheirathete Stellung. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 
d. Ztg. unter No. 1575. - v 


erüchten zu egnen 
machen wir hierdurch bekannt, daß das 


Alleinige Niederlage in Dauzig bei pr. Brutto⸗Centner incl. 
Sasper See begrenzte, ca. 140 M 
Norge grohe Grundficr Saspe 278 1. 


ck. 
es Verte Guano⸗Niederlage 0 
s . 5 in junges auf welchem unfete Fabrit erbaut if, 
ER Danziger Superphosphatfabrit „Ein Junges Madchen e e den . N 


in Bromberg, 14 Jahre beſtehend, mit be⸗ Actien⸗Geſellſchaft als Geſellſchafterin oder auch zur Stütze der zum E 
‚it U iber ſo. ö usftau in der Wirthſchaft. Gef. Offerten rwerhspreiſe von 
beutenbem tlas If mE, dal 1 Comtoir: Hundegaſſe No. 57. Saler 1491 in ber Ch — 5 Aid. erbeten. 9000 Thalern 


Nabe 3. h Dale Du 3 Nebſeld Br. Gräfftröm’s ſchwediſche Zah 5 in unſern Beſitz überg und daß im 
A i * er 25 „ geprüfte Erzieherin, Caundbucde des Rönal Sean buch ens 
BEER Te) ee, e e e -t ken Mımdram „Igeprüfte Erziehern een e 
Fichten, Buchen, Birk. Klobenholz, und a 2 l 6 Sr in Hamburg. von ſogleich bei gutem Gebalt geſucht. Auflafjung, und Gintsagang SM 5 4 


den unter No. 1433 Guano⸗N 
Gefällige Offerten werden u 3 Danzingr Ouyerphosphate 


Actten - Geſellſchaſt. 
Ko ner Dombau⸗-Lotterie ( uat 
1874) & 1 , Deutſche Lotterie (15. 
December cr.) à 1 , bei 
e Theodor Bertliug, Gerberg. 2. 


Nedactlon, Drud u v 
Fe e 


Beſtellungen hierauf nimmt an 
Alb. Neumann in Danzig. Eine geprüfte untl 
avanna - Cigarren 1siser Ernte] Elie ar 90 anker 
yrebrune, Hundegaſſe 52, und Herrm. empfing berelts zwei Marken, welche ich billigst notire: La Chilena und Los Campos 1 Ke er n 
Drag, Heilinegeifgafte 110 . de Cuba maduro 65 %, colorado mit 70 , colorado claro mit 75 &, elaro mit 80 ird für 3 E eſucht. Nöb. Lange 


zer importirte anna habe noch in reicher Auswahl. Von 7ler u. 69er w 
C ien Hähne Ernte sind ebenfalls —— kleine Partien vorhanden. Die Preise stelle durchschnitt- brücke No. 6 (Schiffer aus) u erfragen. 
Anar 1 = lich sehr billig. 75 il R h 1 gut möbl. Vorderzimmer nebſt Entree 
find Baumgartſchegaſſe No. 29, 1 Tr. hoch mi Oven 3 ö tft ſogleich oder zum 1. December c. zu 
billig zu verkaufen. i Langgasse No, 81. vermiethen Steindamm No. 2, 1 Tr. boch. 


ileingeh. Ofen: u. Sparherdhelz Zahnschmerzen. 
empfiehlt mer, 
Th. Barnick, Steindamm 2. 4 Importirte H 


Beſtellungen nehmen die Herren A. 


